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Die Vorlesungen fangen am Ilten April an. 

Professor Dr. Franz Stuhr bat dem allerhöchsten Auftrage gemäfs, 
das Geschäft übernommen, auf Verlangen der Aeltem und Curatoren 
der Studierenden an hiesieger Universität die gehörige Verwendung 
und Verrechnung der, für Letztere einkommenden Gelder, gegen 
Bezug eines Honorare von drei Procent für die GeschaTtsführung zu 
besorgen. 

Alle diejenigen, welche an dieser Einrichtung . TheU nehmen wollen, ha- 
ben also dergleichen Gelder unmittelbar an den Obengenannten por- 
tofrei einzusenden. 

Auf dem Intelligenz - Comtoir, dem geistlichen Seminar gegenüber, wer- 
den den Studierenden, gegen die Gebühr bequeme Quartiere und 
ihre Preise bekannt gemacht. 



RK.dlA 




Digitized by G 



I. Allgemeine Wissenschaften. 



A. Eigentlich philosophische Wissenschaften. 

1) Allgemeine Encyclopädie und Methodologie des akademischen 
Studiums überhaupt. 

Professor Metz, in den ersten Tagen dea Semeateta, nach «ei 
ner, «einem Grundrisse der Anthropologie in psychischer 
Hinsicht und innerhalb der Grenze dessen, was der Philoso 
phie zur Grundlage dient, (Würzb. b. Bonitas tS9Ü vor«- 
druckten Rede über den Zwek . Umfang und Gang de. 
akademischen Studiums, frühe von 9-10 Uhr. 

2) Philosophie, 
a) Theoretische. 

«) Anthropologie und Logik. 

Professor Metz, nach seinen Lehrbüchern, in einer schicklich 
Abendstunde. 

ß) Af taphysik. 

Derselbe, mit H.Weisung auf Kaufs und Frie« kritisch. 
Schriften, wöchentlich 3mal von 9-i 0 Uhr. 
y) Naturphilosophie. 

Profesaor Waonkh, nach Beendigung der praktischen Philoso. 
phie, von 5-6 Uhr Abends. 

by Praktische: als Naturrecht und Ethik mit der Relieions 
Wissenschaft. 6 
Professor Metz, mit Hinweisung auf Bauer'. Lehrbuch des 
Natmrechts und Kant', metaphy«. Anfangsgründe der 
Äechte- und Tugendlehre, wöchentiich 3mal von 9-l 0 Uhr 

1 * 
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Derselbe ist auch xu einem D i sputa t ori u m, nach Be- 
lieben in lateinischer oder deutscher Sprache, über die 
wichtigsten Gegenstände der Philosophie, in einer scbiklicheo 
Nachmittagsstunde, bereit. 

Dieselbe, enthaltend: 

1) Religionsphilosophie. 

2) Moral. 

3) Naturteeht. 

Professor Wagner, wöchentlich 5mal, Abends von 5—6 Uhr. 

O Staatsvissenscliaft. 

Professor Wagner, als Darlegung des gesammten Staatsorga- 
nismus nach seinem Buche: der Staat, (Würzb. 1815 8.) 
und mit Rücksicht auf Malchus Organismus der 
Staatsbehörden, wöchentlich 5mal, Morgens von 6—7 Uhr. 

Professor Berks, Staatslehre, nach eigenen Grundsätzen 
und „Pölitz Staatslehre für denkende Geschäfts- 
männer« u. s. w. , mit besonderer Betrachtung der vor. 
täglichsten Staatsverfassungen des Alterthums und der Ge- 
genwart, wöchentlich ömal, von 8—9 Uhr. 

d) Pädagogik. 

Prufessor Fhüiilicu , nach Salier Über Erziehung für 
Erzieher, in Verbindung mit der Geschichte der Erziehung 
von der ältesten bis auf die neueste Zeit, mit Hinweisung 
auf Schwarz. 

B. Mathematische und physikalische Wissen- 
schaften. 

1) Reine allgemeine Gröfsenlthre. 

Professor Schön , nach seinem Lehrbuche (Würzb, b. Stabel 
lülö), täglich von 7—8 Uhr. 

,2) Theorie der Exponentialgrbfsen und der Logarithmen. 

Dr. v. Staudt, nach eigenen Heften, wöchentlich in i Stunden. 
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S) Reine niedere Geometrie und ebene Trigonometrie, in Verbin- 
dung mit der angewandten Geometrie. 

Professor Schön, nach feinem Lehrbuche, (2te Auflagt. Nürnb. 
b. Felsecker 1824) täglich von 8-9 Uhr. 

4) Die Grundlehren der Geometrie uni Trigonometrie. 

Professor Metz, privatisaime, nach Lorenz, wöchentlich 5ns. af, 
von 11—12 Uhr» oder in einer anderen schicklichen Stunde. 

5) Trigonometrie. 

Dr. v. Staudt, privatisaime, nach eigenen Heften. 

6) Höhere Anaiysis und höhere Geometrie. 

Professor Schön, nach eigenen Lehrbüchern, täglich von 2—3 
Ubr. 

7) Astronomie, mit praktischen Uebungen auf der Sternwarte. 

Derselbe, nach seinem Lehrbuche (Nürnb. b. Felsecker l8ll) 

täglich von 5—6 Uhr. 

8) Naturgeschichte. 

Professor Rau, Botanik und Zoologie, wöchentlich 5maF, 
von 2— 3 Uhr, jene nach Sprengel, und diese nach 
Goldfufs Handbuch der Zoologie. 

9) Theoretische und Expcrimental- Physik. 

Professor Sono , täglich von io— 11 Uhr, nach Kästner'* 
Grundrif* der Expcrimental - Phvsik (2te verbesserte Auflag« 

1Ö20). 

Professor Rau, nach Mayer, 5 mal in der Woche, von lo— ii 
Uhr. 

10) System der Chemie, durch Versuche und Präparate erläutert. 

Professor Sorg, nach eigenem Entwürfe, wöchentlich 5mal io 
noch zu bestimmenden Stunden. 

11) Geologie, Klimatologie und Af teorologie. 

Derselbe, nach eigenem Entwürfe, wöchentlich 2mal in noch 
zu bestimmenden Stunden. 
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C. Historische Wissenschaften. 

1} Geschichte der Deutschen. 

Professor Berks, nach Mann er t's Com pendium der deut- 
schen Geschichte, wöchentlich 5mal, Morgens von 6—7 
Uhr. 

2) Geschichte Baierns. 

Derselbe, nach Heller aberg's kurzem Auszuge aus 
den Jahrbüchern des baier ischen Volks, wöchentlich 
3mal, Morgens von 6—7 Vhr. 

3) Diplomatie. 

Derselbe, nach eigenem Plane, und mit Rücksicht auf G. 
F. von Martens Schriften, wöchentlich 5 mal, von 11—12 
Uhr. 

4) Literärgeschichte. 

Professor Goldmayer, nach Bruns, oder besondere Vorträge 
über die Encrclopädie, Geschichte, Schriftsteller - und Bü- 
cherkunde einzelner Wissenschaften > in Verbindung mit 
Nachweisungen aus der Univ. Bibliothek von 5—4 Uhr. 

5) Geschichte der Philosophie. 

Professor Metz* in Verbindung mit seinen Vortragen über 
Philosophie. 

Professor Wacker, im Anfange des Semesters, und zur Ein- 
leitung in seine Vorlesungeu über Philosophie, Abends von 
5—6 Uhr. 

6) Geschichte der Kunst. 

Siehe Lit. D. 

D. Schöne Wissenschaften und Künste. 

1) jiesthttih, als Kumtwissenschaft. 

Professor Fröhlich, nach eigenen Ansichten, mit kritischer 
Beleuchtung ausgezeichneter Kunstwerke aus allen Kunst- 
formen. 
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2) Kunst des rednerischen Vortrags. 

Derselbe, mit besonderer Rücksicht auf die geistliche Be- 
redsamkeit, und mit homiletischen Uebungen verbunden , 
nach eignen Ansichten und mit Hinweisung auf Kern dcir- 
fer's Anleitung (Leipzig b. Liebeskind 1823). 

3) Derselbe ist auch 2um Vortrage der Geschichte der reden, 
den so wie der bildenden Künste bereit. 

4) System der Harmonielehre, vorzüglich in psychischer Hinsicht. 

Derselbe, nach eigenen Ansichten, in schicklichen Abend- 
stunden, _ 

E. Philologie. 

1) Orientalische Philologie. 

a) Fortsetzung des Unterrichts und der philologisch kritischen 
Uebungen in der hebräischen Sprache, mit Hinweisung auf 
die kl. Grammatik von Gesenius. 

Professor Fischbä , Montags, Mittwochen und Freitags, von 
2-3 Uhr. 

*) Fortsetzung des Unterrichts und der Uebungen in den 
übrigen semitischen Sprachen mit Hinweisung auf Vater's 
vergleichende Grammatik. 
Derselbe, in noch zu 



0 Sanskrit in Beziehung auf allgemeine Sprachwissenschaft. 
Professor Frank, Fortsetzung nach seiner Grammatika Sans- 
krits (Wirceb. 1823 Lips. ap. Fried. Fleischer) mit Ue- 
bung im Uebersetzen und Erklären verschiedener Stellen aus 
indischen Werken , die in seiner Chrestomathie Sanskrita 
(Monachii 182o-21) enthalten sind, täglich von 1—2 Uhr. 

d) Geschichte der Sanskrit - Literatur. 

Derselbe, nach seiner herauszugebenden Encjclopaedia Sans« 
krita, abwechselnd mit seinen Vorträgen Über Sanskrit, 



e) Ueber indische Philosophie und Mythologie. 

Derselbe, mit Hinweisung auf die, in seiner Chrestomathie 
enthaltenen Originale, nämlich Sankana, Ananda, Manu 
und Mahabharata, wöchentlich 3mal, von U— 12 Uhr. 

f) Persische Sprache und Literatur. 

Derselbe, nach eigenem Plane, und in Hinsicht anf erstere, 
mit Beziehung auf Fr id. Wilkeu Institutiones ad Funde« 
menta linguae persicae, wöchentlich 3mal, Ton 9— lo Uhr. 

St) Classische Philologie. 

ß) Geschichte der römischen Literatur. 

Professor Richarz, nach Mathiae's Grundrifs der Geschichte 
der griechischen und römischen Litteratur, früh von 7—8 
Ubr. 

*) Erklärung griechischer und römischer Schriftsteller. 

«) Des Cicero Schrift: De Natura deorura, erklart Der- 
selbe abwechselnd mit der Geschichte der 
Literatur. 

Wöchentlich 5mal, von 7—8 Uhr. 

ß) Pindars olympische Gesänge. 

Derselbe, in fiigüchcn Stunden 



IL Besondere Wissenschaften. 



A. Theologie. 

1) Encycloftc'iie und Methodologie der theologischen Wissenschaften. 

Professor JUohnkr, in noch zu bestimmenden Stunden. 

2) Exegese der Bibd: Erklärung der Briefe des heil. Apostels 
Paulus. 

Professor Fischer, täglich von lo— lt Uhr. 
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3) Kirchengesekichte. Die Geschichte der christlichen Kirche 
Yon Carl dem Grofsen bis auf unsere Zeiten. 

Professor Moritz, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 
Dannenmayeri inst. hist. eccles., wöchentlich 5mal 
von Uhr, und 2mal, von S— 4 Uhr. 

4) Patrologie. 

Privatdocent Dr. Bickel, nach Winter, wöchentlich 3mal, 
von 3—4 Uhr. 

5) Dogmatik verbunden mit Dogmengeschichte, ferner Geschichte 
der Vieologie nach Klüpfcl. 

Professor Buchher, täglich von 8—9 Uhr. 

6) Moraltheologie. 

Professor Evrich, nach Geishüttner, täglich von 9— lo 
Uhr. 

7) Pastoraltheologie. 

8) Homiletik. 

9) Katechetik. 

10) Liturgik. 

Derselbe, nach GoIIowitz. 

11) Geistlicher Geschäftsstyl. 

Professor Mobitz, nach eigenem Plane, wöchentlich 2mal, 
von 3-4 Uhr. 

Ueber Kirchenrecht liest Professor Moni tz im Winter-Semester. 
B. Rechtswissenschaft. 

1) Institution n d. r. Rechts. 

Privatpatent Dr. Schmitt, nach Mackeldey Lebrbuche des 
heutigen römischen Rechts (5te Ausgabe) täglich in einer 
noch zu bestimmenden Stunde. 

2) Pandekten. 

Professor Secffert, nach seinem Lehrbuche des prakti- 
schen Paudect enrechts (Wilrzb. bei Stahel Jfl23) und 
nach seinen Erörterungen einzelner Lehren des 
röm. Privatrechts (WÜrzb. l82o-2i) täglich von 8-9 
und von 11—12 Uhr. 

2 
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Privatdocent Dr. Schmitt, dieselben, nach Thibaut System 
des Pandekten. Rechts (6te Ausgabe) von 8-9, von U— 12 
und von 4—5 Uhr täglich. 

3) Deutsches Privatrecht, 

Professor Metzger, nach von Kriill, wöchentlich 5mal, von 
10—11 Uhr. 

4) Criminalrecht und Criminalprozefs. 

Professor Lauk, nach Feuerbach, mit besonderer Rücksicht 
auf das K. Baier. Strafgesetzbuch, täglich von 9— lo Uhr. 

Professor Cucumus, nach dem K. Baier. S t r a fge se 1 1 buch e, 
täglich von 9— lo Uhr. 

5) Praktisches europäisches Völkerrecht und Diplomatie. 

Professor Brendel, nach Klub er, 5maJ wöchentlich von 
7—8 Uhr, 

6) Geschichte des europäischen Staatensystems , besonders seit den 
letzten Jahrhunderten. 

Derselbe, nach Heeren, 5mal wöchentlich von 4—5 Uhr, 
oder zu einer andern gelegenen Stunde. 

7) Baierisches Staatsrecht in Verbindung mit dem Rechte des 

deutschen Hundts. 

Professor Cuccncs, nach seinem bei Stahel erscheinenden 

Lehrbuch« des baior. Staatsrecht«, wöchentlich 

5mal, von 3—4 Uhr. 

8) Franzosisches Civilrecht. 

Privatdocent Dr. Schmitt, nach dem Gesetzbache, in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

9) Französisches Handelsrecht. 

Professor Lauk, nach dem Gesetzbucht, 2mal wöchentlich, 
von 11—12 Uhr. 

10") Veber den bürgerlichen Prozefs nach franzbs. Rechte mit 
Rücksicht auf die neuesten Fortschritte der Prozefsgesetzgebung. 
Professor Lauk, wöcbentVJi 3mal, von 11-12 Uhr. 
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11.) Practicum et relatorium. 

Derselbe, wöchentlich 3mal, von 4—5 Uhr. 

C. Staatswirthschaft. 

1) Encyclopädie und Methodologie der Cameralmssenschaften. 

Professor Geier jun., nach Schmalz, wöchentlich 3mal, von 
4—5 Uhr. 

2) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft. 

Professor Geier aen., nach von Jacob, wöchentlich 5maJ, 
von 2—3 Uhr, 

Professor Stöhr, nach v. Jacob, wöchentlich 5mal, von 8—9 
Uhr, 

3) Polizeywissenschaft und Polizeyrecht. 

Professor Metzoer, mit Hinweiautig auf v, Berg's Handbuch, 
5mal wöchentlich von 4—5 Uhr, 

4) Landwirtschaft. 

Professor Geier sen,, nach Trautmann, wöchentlich 5ma?, 
von 8—9 Uhr. 

Professor Geier jun., nach Barger, 5ma! wöchentlich Ton 
8-9 Uhr. 

5) Forstwissenschaft in Verbindung mit der Naturgeschichte der 
in- und ausländischen Holzarten. 

Professor Rac, nach Hund eshagen's Encyclopädie der 
Forstwiseenschaft, 5mal wöchentlich von 7—8 Uhr. 

6) Technologie. 

Professor Geier jun,, nach Hermbstädt, wöchentlich 5mal, 
von 2—3 Uhr, 

7) Handelswissenschaft. 

Derselbe, nach seiner Charakteristik des Handels 
(Würzb. 18^5), wöchentlich 4nal, von io-11 Uhr. 

2 * 
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8) Civilbaukunst. 

Professor Stöhr, in Verbindung mit Straften- Drücken« und 
Wasserbaukunst» nach seinem gedruckten Leitfaden, wü> 
cbentlich 5mal, von U— 12 Uhr. 

9) Cameralrzchnungiwcsen. 

Derselbe, nach Hornberger, 3mal Wöchentlich, von 5—4 
Uhr. 

10) Caireralpraxir. 

Derselbe, nach Sturm, wöchentlich Smal, von 3—4 Uhr. 

D. Medicinischc Wissenschaften. 

i) a) Literärgeschichte der Median nach vorgängiger encyclo- 
pädischcr Einleitung in die Medicin überhaupt. 

Profeasor Uuland, nach ßurdacb, täglich von 8— 9 Uhr 
Murgens. 

b) Encyclopädie und Literärgeschichte der Medicin. 

Professor Hercenröther, nach Conrad!, wöchentlich 4mal, 
Nachmittags von 5—6 Uhr. 

^a) Anatomie. 

a) Vergleichende Anatomie. 

Professor Hecsinoer, nach Carus, wöchentlich 6m*l, Mor- 
gens von 6—7 Uhr, und 2mal von 3—4 Uhr. 

b) Praktische zootomische Uebungen. 

Derselbe, zu gelegenen Stunden. 

c) Encephalotomie. 

Derselbe, wöchentlich lmal, 2U einer gelegenen Stunde öf- 
fentlich. 

d) Pathologische Anatomie. v 

Privatdocent Dr. Jaeger, nach Meckel, täglich von 2—3 
oder von 8—9 Uhr. 
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3) Physiologie. 

Professor Hei/singeii , nach eignen Heften und nach Len- 
hoseck. täglich von 2—3 Uhr. 

Dieselbe nach Len hoseck Institutiones physiologiae organismi 
humani. 

Professor Hergenröther, täglich von 11—12 Uhr. 

4) Chemie und Pharmazie. 

Professor Pickel, nach Hermbstädt, von 3—4 Uhr. 

5) Botanik. 

a) Professor Heller, über die in. und ausländischen Gewächse, 

mit besonderer Berücksichtigung der einheimischen Media- 
na!- und Giftpflanzen, nach seiner Flora Wirceburgen* 
ais, 4>ual wöchentlich von 7 — 8 Uhr Morgens« 

b) Demonstrationen der blofs medicinischen Gewächse wird 

Derselbe an noch zu bestimmenden Tagen und Stunden 
anstellen. 

6) Pathologie. 

Professor Friedreich, 3mal die Woche, von 9— lo Uhr, nach 
Gmelin's Pathologie. 

Allgemeine Pathologie. 

Privatdocent Dr. Jaeüer , nach Hartmann'a Theorie der 
Krankheit, Wien 1821, Montag, Mittwoch und Freitag von 
10-11 Uhr. 

7) Semiotik, allgemeine und besondere. 

Professor Friedreich, nach seinem Lehrbache (Würrb. b« 
Stabel 1825). 

8) Arzneimittellehre. 

a) Professor Ruland, in Verbindung mit Waarenkunde, mit Zu- 
grnnd legung der Pbarmacop. bavarlca , 6n»l wöchentlich 
von 11—12 Uhr, 
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Derselbe ist auch zu einem Disputatorium Uber medicini- 
eche Gegenstände in lateiniacher Sprache erbütig. 

b) 'Arzneimittellehre. 

Professor Hehgenröther , nach eignem Grundria se der 
allgemeinen Heiltn ittellehre (Sulzbach b. Seidel 
1825;» tiglich von 8—9 Uhr. 

c) Allgemeine und besondere medicinische und chirurgische 
Receptirkunst in Verbindung und mit Vorzeigung sämmtli- 
cher einfacher und zusammengesetzter Arzneikörper und 

Selbstübunft im Receptiren. 

Privatdocent Dr. Jaeuer , 5mal wöchentlich , zu beliebiger 
Zeit, privatissime. 

9) Gerichtliche Arzntivoissenschaft und medicinische Polizei. 

Professor Ruland, nach seinem Entwürfe» 4mal wöchentlich 
von 3—4 Uhr. 

10) Tlierapie. 

a) Allgemeine Pnhologie und Therapie. 

Professor Schönlein, nach Bartels, wöchentlich 3mal f von 
3—4 Uhr. 

Allgemeine Tlierapis. 

Professor Friedreich, nach Pfeufer, täglich von 3—4 Uhr. 

Allgemeine Pathologie und Therapie. 

Professor Heroenröthbb, nach Conrad i, täglich früh von 
6-7 Uhr. 

b) Besondere. 

Professor Schönlein, nach Rai mann, täglich von 11—1? 
Uhr. 

Heber Bäder und Heilquellen Deutschlands mit Berücksich- 
tigung der vaterlandischen. 
Dr. Jaecer , Mittwoch und Samstag von 1—2 Uhr, öffentlich. 
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il\ Psychische Krankheiten. 
Ueber psychische Krankheiten, 

Professor Ruland, nach Neumann's Schrift: die Krank- 
heiten dea Vorstellung!- Vermögens, systematisch 
bearbeitet, Montag, Mittwoch and Freitag, von 5 — 6 Uhr. 

Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten. 

Professor Friedheich, nach Hein rot h, öffentlich, in noch 
zu bestimmenden Standen. 

Allgemeine psychische Heilwissenschaft. 

Professor IIekcenröthsr, nach eignem, baldigst im Drucke 
erscheinenden Lehrbncbe der allgemeinen psychischen Me- 
dian, wöchentlich 4m*l, von 3—4 Uhr, publice. 

12) Chirurgie. 

Professor Textoh. 

a) Ueber Knochen bräche und Verrenkungen, in Ver- 
bindung mit Selbstiibnngen im Anlegen der Verbände, 3mal 
wöchentlich von 2 — 3 Uhr, nach eignen Heften. 

b) Hält Selbstübungen der Studierenden in den vorzüglichsten 
chirurgischen Operationen an Leichen. 

15) Geburt shülfe. 

Professor d'OuTREPOiiT halt Uebangen in den geburtshülili- 
chen Manual- und instrumental • Operationen am Fantome 
und an Leichen. 

14) Aiedicinische Klinik. 

Professor Schönleim» im Julius - Hospitale, täglich von 9— lo 
Uhr. 

Ambulante Klinik. 

Professor Vbnd, nach dem Plane über die ärztliche Besuch - 
Anstalt und ambulante Klinik (YVürzb. b. Stahel l82o), von 
7-8 Uhr Morgens. 

15) Chirurgische Klinik. 

Professor Trxtor, im Julius • Hospitale, täglich von lo— 11 Uhr. 
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16) Geburtshilfliche Klinik. 

Professor cTOutrepont, in Verbindung mit Tonchirübungen 
und der besonderen Therapie der Weiberkrankheiten , täg- 
lich von 8—9 Uhr. 

17) Veterinär - Medicin. 

Profesaor Rym , über epizootische Krankheiten und die da* 
gegen wirksamen Medicinal- und Polizeianetaltep. 

Deraelbe, über die Krankheiten der Hauathiere. 



Die Universität« • Bibliothek aleht Montags, Dienstags, Donners* 
tags, Freitags und Samstags früh von 9—12, und Nachmittags am Mon- 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 2—5 Uhr offen. 

Die chirurgische Instrumentensammlung im Operationssaale des K. 
Julius . Spitals steht Sonnabends von 1— 5» Uhr offen. 



Schöne uni bildende Künste. 

Höher« Zeichnungskunst: Stöhr jun. 
Zeichnungskunst: Köhler. 
Kupferstecherkunst: Uitthaeusbr. 

• 

Sprachen- 

Englische, Französische und «panische; Bits. 
Italienische: (Jorti. 

Exercitienmeister. 

Schreibkunst: Kette. 
Reitkunst: Fekdinawd, 
Fechtkunst: Krug. 
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